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Termin:  Virtuelle Zeitreise ins Jahr der Landshuter Hochzeit von 1475 
 
Präsentation der App HiddenLandshut am Dienstag, 
13. Juni 2023, 17.00 Uhr  
Staatsarchiv Landshut, Schlachthofstraße 10, 84034 Landshut 

 

 

Am Dienstag, 13. Juni 2023, wird im Staatsarchiv Landshut die App „HiddenLandshut“ präsentiert. 
Mit über 600.000 Besucherinnen und Besuchern ist die Landshuter Hochzeit das größte historische 
Festspiel Deutschlands. Die App „Hidden Landshut“ bietet einen virtuellen Rundgang durch die Stadt 
im Jahr der Hochzeit von 1475. Konzipiert wurde sie vom Staatsarchiv Landshut. Nutzerinnen und 
Nutzer erleben einen Tag im Leben der jungen Magd Anna, die während der Hochzeitswoche in der 
Stadt ankommt. Anna erzählt an realen Schauplätzen Landshuts von der Vermählung Herzog 
Georgs des Reichen mit Hedwig von Polen und den Feierlichkeiten in der Stadt. Die sieben Statio-
nen in der Landshuter Innenstadt können im Rahmen einer historischen Schnitzeljagd entdeckt wer-
den. Eingebaut in den Rundgang sind zahlreiche historische Dokumente aus den Staatlichen Archi-
ven Bayerns. 

Umgesetzt wurde die App im Projekt „Innenansichten“, gefördert im Programm kultur.digital.vermitt-
lung des Bayerischen Staatsministeriums für Wissenschaft und Kunst, mit dem die Staatlichen Ar-
chive Bayerns ihre digitalen Angebote für die breite Öffentlichkeit weiter ausbauen. Der reiche Fun-
dus an originalem Kulturgut soll einem breiten Publikum sichtbar und erlebbar vermittelt werden. Ein 
Blick hinter bzw. durch die Magazinmauern hilft, Schwellen abzubauen und Neugier zu wecken, die 
App „HiddenLandshut“ und der virtuelle Rundgang durch das Staatsarchiv Landshut spielen hier 
eine wichtige Rolle.  

„Hidden Landshut“ ist Teil des europäischen Projekts „Hidden Cities“. Die Reihe ist Resultat des 
europäischen Forschungsvorhabens „Public Renaissance: Urban Cultures of Public Space between 
Early Modern Europe and the Present“. Es hat sich zum Ziel gesetzt, das Alltagsleben in europäi-
schen Städten zwischen 1450 und 1700 zu untersuchen. Fünf europäische Städte wurden bereits 
bei @hiddencitiesapps exemplarisch einbezogen, darunter als bisher einzige deutsche Stadt Ham-
burg.    
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